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1609 Juli 12.                                                      A

SCHREIBEN VON STATTHALTER, RAT UND BÜRGERN DER STADT ZUG AN
DIE ZU BADEN [AN DER JAHRRECHNUNG]1 VERSAMMELTEN TAGSAT-
ZUNGSGESANDTEN DER V KATH. ORTE

"Wyr habendt von üch schrifftlichen verstanden, Wie das Wir Minsten

Costens und Wittlauffigkheidt, Mit Weniger anzall der unnseren Wägen

unnsers gespanns Mitt unsern fründen des userrn Ampts [- es ging um

den umstrittenen Beisitz der aus dem Äussern Amt stammenden Ammänner

von Stadt und Amt Zug - z.Z. war dies Ulrich Trinkler, von Menzingen

- im stadtzugerischen Rat - Libellhandel! -]2 Daselbsten abferti-

gendt, Wir mit grossem beduren solches verstanden, Das unser gegen-

theil Ledsten von Üch usgangnen gutigem [diesbezüglichen] spruch

[der anlässlich der Tagsatzung der VIII kath. Orte - IX ausg. GL -

vom 28. bis 30. April 1609 in Luzern3 erlassen worden war]4 sich Nit

begnüogen Lassendt, sunders Den handel Nach Jmerdar Jn unruowen Je-

bendt, Jst abermallen unser Meinung by Ledstem unnserem beschlus Zu

verpliben, Wir sinndt auch verhoffens, Jr die hochverstendigen Jnn

erwägung der sachen Werdendt Mitt unserem gegentheill Reden darmitt

Mencklich einmall Zu Ruowen Khomen. Darumb Wir Dan Zu Gott hoffendt,

Mencklicher (.und wir.) by dem seinigen Ruowig verpliben Möge, Der-

halben Wir diss Mahls unnothwendig achten, abgsandten Zu schicken

Dan unnser gethrüwer Lieber Mit Rath und Statschryber [Konrad III.

Zurlauben] dem die sachen wolbewist, Was ursachen, desen bricht gä-

ben Khan Jm Fahll aber die sach, ohne Rächtt by dem Nit beruowen

woldte, sindt Wir urbütig das vor Gmeinen, Riegierenden Orthen Lob-

licher Eidtgnoschafft dahin die sachen gelangenndt, Wägen Vyl und

Mancher beschwärden die Wyr bys har Nit geuöbtt Zu Khomen Lassen

[- tatsächlich erliessen dann die VII kath. Orte - IX ausg. ZG und

GL - an der Jahrrechnung einen neuen Spruch -]5 Das Wellendt Jr un-

ser G.L:A.E:M. unnd B. Wie dan vormalls der Lenge Nach verstanden

haben, hiermit unns samptlichen den Gnaden Gottes, und Mariae für-

pitt thrüllichen bevolhen ...".

1) Diese begann am 28. Juni 1609, s. EA V 1, 929 (Nr. 697).
2) s. ebenda 930 i. Beachte, dass der Handel auch im Dezember 1609 noch

nicht beigelegt war, s. Zurlaubiana AH 126/161 spez. auch Anm. 3, 164,
165.

3) s. EA V 1, 917 (Nr. 689). Stadt und Amt Zug war dabei nicht durch Konrad
III. Zurlauben vertreten.

4) s. ebenda 917 a spez. 918 unten



5 ) s . SSRQ Zug I 401 Nr . 618

Original , mit Siegel - AH 126 , 255 - 256 - Blatt 256 r  leer
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